Das zweite Bild stellt die Geburt von St. Se- 
bald dar. 

Es ist und bleibt bedauerlich, daß ein solches 
Kunstwerk taktlos auseinandergerissen wurde. 


Vielleicht gereichte es den „Aufklärern“ um 1800 - 


zum Ärgernis? 


Die Rems-Zeitung vom 14. Juni 1961 meldet, 
daß die Wegverlegung der Staatlichen Gehör- 
losenschule nach Heilbronn eine beschlossene 
Sache sei. Es ist dies tief zu bedauern, Hier in 
Gmünd, noch zur Reichsstadtzeit, wurde mit der 


Ausbildung von Gehörlosen begonnen. Hieraus 


entwickelte sich zuerst eine städtische, dann eine 
staatliche Gehörlosenschule, die 1957 ihr 150jäh- 
riges Bestehen feiern konnte. Der Gmünder 
Stadtpfarrer Thomas Kratzer, geboren in der 
Ledergasse, war es, welcher mit der Ausbildung 
von. Gehörlosen begann. Er fand in Josef Allee, 


dem Sohn der einfachen Dienstmagd Maria Dan- 


gelmaier, einen geeigneten Nachfolger. Geradezu 


märchenhaft mutet es uns an, daß der arme, 
verachtete Hafnersgeselle Josef Allée durch Be- 
gabung und eisernen Fleiß es zum geachteten 
Leiter der Gehörlosenschule, ja bis zum Ritter 
Josef von Allée, gebracht hat. Bei St. Josef ist 
eine Straße nach ihm benannt worden, In 


Gmünd betont man vollständig falsch die beiden 


ée, spricht also Alleestraße, während doch das A 


betont werden sollte. Jedermann glaubt, es 
handle sich hier um das Wort Allee, also einer 
mit Bäumen eingefaßten Straße. Jedes Mißver- 


4 .-Mai: In Mögglingen wird eine neue Schieß- 
halle eingeweiht. 

10. Mai: Böbingen beschließt, sein neues Rathaus 
nach den Plänen von Architekt Konrad Wahl, 
Bettringen, zu bauen, Gesamtkosten 500000DM. 

12. Mai: Der Bürgermeister von Waldstetten 
konnte seinem Gemeinderat mitteilen, daßder 
Entwurf für die geplante Kläranlage fertig 
ist. Der Bau wird etwa eine halbe Million 
DM verschlingen. 

13. Mai: Bürgermeister Naß gibt bekannt, daß 
die Flurbereinigung in Großdeinbach abge- 

-schlossen ist. 

14. Mai: Eine Gruppe berufstätiger Mädchen und 
Oberschülerinnen beginnt mit einem freiwil- 
ligen Sonntagsdienst an unseren Kranken- 
häusern. | 


20. Mai: Die Arbeiten für den Bau der Turn- 


halle Gmünd-Bettringen werden ausge- 
schrieben. | 


Alldestralin oder J atel- von- n-Allse-Straße? 
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Für die Redaktion: Albert Deibele, Schwäbisch Gmünd, Silcherstr. 3. Beiträge sind an diese Anschrift zu richten, 


Etwas aber könnte wieder gut gemacht werden: 
Der Sebaldusaltar stand einstens in der Tauf- 
käpelle. Dort ist auch noch der Rest des Glas- 


'fensters, das ebenfalls von Sebald Schreyer ge- 


stiftet worden ist, wie auch der Schlußstein an 
der Decke aus der Werkstatt von P. Visscher. 


ständnis würde vermieden, wenn man der Stra- 


- Benbezeichnung den Vornamen Allées beisetzen, 


also Josef-von-Allée-Straße schreiben würde. 
Von hier aus breitete sich die Betreuung der 
Gehörlosen über das ganze Land und über des- 
sen Grenzen aus. Ignaz Scherr von Rechberg 
wurde von der hiesigen Gehörlosenschule hin- 
weg nach Zürich berufen und baute dort nach 


‚Gmünder Muster die Betreuung der Gehörlosen 


auf. Bis nach Rußland hinein läßt sich der Ein- 


Auß der Gmünder Mutteranstalt verfolgen. Die- 


sen Tatsachen hätte der Staat Rechnung tragen 
müssen. Man nimmt einer Stadf nicht eineSchule 
weg, die schon über 150 Jahre hier Heimatrecht 
hat, Die Platzfrage hätte sich bei beiderseits 
gutem Willen lösen lassen, ist man doch in der 


Nachkriegszeit in Stuttgart mit viel ‚heikleren 


Platzfragen fertig geworden. Ich darf doch wohl 
annehmen, daß die Stadt nicht unterlassen hat, 
sich den Erhalt der Schule zu sichern. Schon 
jahrelang nabe ich auf die Gefährdung. der 
Schule hingewiesen sowie in einer langen Ab- 


handlung in den Heimatblättern die Geschichte 


der Schule gebracht und diese den Gmünder 
und Stuttgarter Behörden zugehen lassen. A.D. 


24. Mai: Die Presse meldet, daß die Oberpost- 
direktion auf dem Rosenstein oder dem be- 
nachbarten Glasenberg einen Sendeturm mit 
Richtantenne erstellen will. 


27. Mai: Der Gemeinderat Bartholomä beschließt 
den Bau einer 6klassigen Schule mit Leni- 
schwimmbecken. 


28. Mai: Landesbischof D. Dr. Haug weiht auf 
dem Hardt die evangelische Friedenskirche 
em. | 
28. Mai: In Leinzell wird die vollständig umge- 
baute kath. St.-Georgs-Kirche eingeweiht. 
29, Mai: Landrat ‘Dr. Röther gibt bekannt, daß 
für den Bau des Bezirkskrankenhauses 13 
Entwürfe eingelaufen seien. 
29. Mai: Der Kreisrat beschließt den Ausbau der 
Straße Bartholomä—Rötenbach — Kreisgrenze 
- mit 780.000 DM Kosten. | 


